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Einleitung


Ich arbeite seit zwei Jahrzehnten mit ADHS – Eltern, Kindern und Erwachsenen. Ich dachte immer, im Laufe der Zeit wird die Gesellschaft sich ändern und akzeptieren, dass es Menschen gibt, die nun einmal irgendwie anders sind – anders aber nicht schlechter. Ich dachte früher immer, die Welt ist noch nicht reif für Menschen, die anders denken, anders fühlen, anders wahrnehmen und das würde sich im Laufe der Zeit ändern.


Heute weiß ich, dass die Welt noch weniger bereit und reif ist für Menschen, die anders denken, anders fühlen, anders wahrnehmen und ich befürchte, sie wird es nie werden.


Ich begleite seit zwei Jahrzenten Eltern spezieller Kinder und diese speziellen Kinder und ich kann ganz klar sagen, sie sind anders, sie sind speziell und sie sind grandios einzigartig.


Sie sind einzigartig im Denken, im Handeln, im Fühlen, im Wahrnehmen und diese Einzigartigkeit bedarf eines anderen Umgangs mit Ihnen, einer anderen Förderung und einer anderen Erziehung.


Ich weiß, dass aus diesen speziellen, einzigartigen Kindern spezielle, einzigartige Erwachsene werden, die sehr wohl IHREN Weg finden und unsere Gesellschaft bereichern – wenn man sie denn lässt und wenn man einen Weg findet, wie SIE in unserer Gesellschaft leben können.


Dieser Ratgeber soll allen Eltern helfen, mit der stürmischen Erziehung und Begleitung Ihrer speziellen Kinder klar zu kommen und Ihnen helfen, SICH SELBER im Alltagstrubel nicht zu vergessen. Die Erziehung und Begleitung spezieller Kinder fordert viel Kraft und Energie und Eltern – vor allem Mütter – begehen den großen „Fehler“, Ihre eigenen Bedürfnisse zu vergessen und zu ignorieren – sei es aus Stress, aus Liebe zum Kind oder weil anscheinend einfach keine Zeit bleibt. Ihre eigenen Bedürfnisse sind allerdings ebenso wichtig, wie die Bedürfnisse Ihres Kindes.


Die Begleitung und Erziehung spezieller Kinder verbraucht viel Kraft und Energie und Sie können Ihren Kindern nur dann eine Hilfe sein, wenn Sie auf Ihre eigenen Batterien achten und diese immer wieder aufladen könne – im besten Fall halten Sie Ihre Batterien immer auf einem bestimmten Level [image: ]


Dieses Buch gibt Ihnen als Eltern Hilfestellungen an die Hand, die Ihren Familienalltag entstressen sollen, einfacher machen sollen und Ihnen helfen sollen, in bestimmten Situationen wie z. B Hausaufgabensituation, „Nein – ich will aber nicht“ – Situationen ruhiger und entspannter zu bleiben.


Ihre Kinder werden Ihren Weg finden und sich in der Gesellschaft behaupten und Sie als Eltern können Ihnen diesen Weg ebnen und Sie begleiten.


„AD(H)S gibt es sehr wohl – aber nicht überall wo


AD(H)S drauf steht ist auch AD(H)S drin“


AD(H)S hat viele Namen; AD(H)S, ADS, Aufmerksamkeitsdefizitstörung,


Hyperkinetisches Syndrom, ADHD, ADD, POS…


Diese Kinder sind entweder laut, halten sich an keine Regeln, springen über Tische und Bänke, erwecken den Anschein nie zuzuhören und schon gar nicht das zu machen, was man von Ihnen möchte.


Sie sind rüpelhaft, sprengen jede normale Mahlzeit, stören den Morgenkreis und bringen die Lehrer an den Rand des Wahnsinns.


Eltern sind hilflos und überfordert, probieren eine Erziehungsmethode nach der nächsten, doch nichts scheint zu funktionieren. Das Familienleben dreht sich nur noch um „das schwierige Kind“ und es kommt nicht selten zu Schuldzuweisungen von Mama und Papa. Im Familienleben dreht sich alles nur noch um die nicht – funktionierende Erziehung und Schule und Hausaufgabensituation machen alles nicht besser.


Eine andere Gruppe der Kinder ist still, leise, „lahm“, verträumt, scheint nicht zuzuhören und in der eigenen Welt zu leben, Anweisungen „verpuffen“, alles wird vergessen und die Lehrer sprechen vom „Träumerle“. Diese Kinder sind in den Augen von Erziehern und Lehrkräften besser zu ertragen und lieber gesehen, als die andere Gruppe der Kinder – sind sie doch einfacher zu händeln – und doch lauert hier eine besondere Gefahr…


Die Gefahr, des Übersehens! Diese Kinder, besonders oft sind es Mädchen, werden einfach „abgestempelt“ als Träumerchen und „verpeilt“ und es wird lange Zeit versäumt, Sie individuell, nach Ihren Ansprüchen gut zu fördern. Dieser Zeitverlust kann allerdings gravierende Folgen für das Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl dieser Kinder haben – merken Sie doch, dass Sie die gestellten Anforderungen nicht erfüllen können und es kommt zu ständigen Misserfolgen.


Egal ob ADHS – der wilde und laute oder ADS – der ruhige und „vergessliche“ – beide benötigen eine „andere“ Erziehung und Begleitung auf Ihrem Weg durch das Leben. ADHS und ADS sind spezielle Kinder mit speziellen Anforderungen an Erziehung, Erklärungen, Lernen, Verstehen, Wahrnehmen – und an Ihre Bezugspersonen.


Wir, Eltern, Erzieher, Lehrer – machen oftmals den gravierenden Fehler, dass wir uns bei diesen Kindern genau auf das fokussieren, was Sie „nicht“ können, statt auf das, was Sie können. Es gibt, besonders am Anfang einer ADHS/ADS – Diagnose so viele Dinge, die diese Kinder NOCH nicht können…Sie können sie aber lernen und die Kinder werden diese Dinge lernen….


„Jedes Kind kann lernen – aber nicht am


gleichen Tag und nicht nach der gleichen


Methode“ – G.Evans
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